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ßrttfkajlcn kr Keimkttou.
L. M. i. 0. tïs ift eine allbefannte

©adje, bafj ©ottfrieb Setter greunb eineâ

guten ïropfenâ ächten Sanbroeineâ" nwtr,
nur rourbe er ungeljalten, roenn man ttjm
uorredjnen wollte, er trinfe mefjr als einen

îropfen. (ïine fanfte 3ured)troeifung niefür
erhielt einmal fein SCcjt, ben er, «ou Stheu=

ntatismeu geplagt, confultirte: ©Inuben
Sie, §err Doftor, bafi baâ Sîheuma melteicbt

nom Dielen rftatidjen ober ïrinfen fommt ?"
,,3$om Stauchen nidjt, jgerr Staatâ=

idjretber, aber tualjrfcbeinlid) nom ju Bielen

Drinfen!"" oerfeijte ber Slrjt mit auffalten;
ber ^Betonung. Der Siefiter roanbte fia)
aber finfter ju feiner anroefenben Scbroefter :

Da bäfdjeä iej, Sftägel, mit btjner © u p p e=n=

aUiroul!" Der 2lrjt biß ficb auf bie Sippen
unb lachte feinen Sdjollen erft am

Stammtifdj. C. D. i. F. Daâ Sifb ber

erften ©cite ift ein ^(jantafieftütf bes $e\d)t
nerâ, eine 2lbonneinentâeinlabtmg. Der 9febeljpalter unb feine rjonteljtnften 9te=

priifentanten, bte fröhjidje Stunft unb ber ©atir lädjeln uns entgegen. §ofjenifid)
ladjelrt fie nicbt nergeblid). W. i. Th. SEBeiin ©ie niajt befteltte ?Jïanuffripte 5urücf'=

ertjalten roollen, müffen ©ie bte granfatur beilegen. A. S. i. A. 3Rag baä

ben Kaufmann ärgern, bem in feinem girfular ein foEcf) böfer Drutffeljler ftetjen

blieb : SBir ertauben unâ §l)nen rorerft ben alten fjSretScoucant jufommen ju '

laffen, ba ber neue nod) im Drect liegt." J. K. i. A. Die Jcerbftmanöuet"
finb gut gemeint, aber mir wollen eâ bei beut fdjon ©ebradjten beroettbet fein
laffen. glotte lïpifoben wären unâ lieber. D. i. S. Ülud) roir müffen ber ge=
bietenben ©tunbe gefjordjen unb besljalb uerfdjieben fid) fefjr oft felbft gute ^been.
916er gefjen fie babei niajt unter, fdjabet itjnen aud) bie 33erfd)iebung nidjt.
Peter. SBaä rofttft bu in bie gerne fdjroeifen, fteh,' baâ ©ute liegt fo nah." Daâ
iit ebenfalls eine 9ßetrotiumroarnung, bereit SCBieberhotung feinen Sabiä" nüyt.
S. G. ©eien Sie ohne ©orge, biefer Staun hat .vutmot unb roirb einer Verfolgung
beâ DÎ. roegen feinem legten 33ilbe bie ßuroitligung uetfagett. H. i. B. ©eben
Sie uns gef. einige 2(breffen für bie letzte 9îo. auf. (ïingefanbteâ im Drucf. Danf.

- M. Z. i. J. '§ tuirb fjarje !" antroortete ber (îhtteri, alâ ber Pfarrer ihn
fragte, ob er feinen Säjgen" auffagen fönne. So müffen mir auf 3bre grage
ebenfalls anttoorten. R. B. i. G. ©eroifj roirb ber hebelfpalter" mit einer
flotten 23ötf tinnummer aufmarfdjieren, wobei ein grojjes unb gttteä portrait nicht
mangeln fott. F. S. i. S. SÉaâ roolten Sie? Dnâ gehört in bie Öanbiteu-
politif, roie fie gegenwärtig l'iobe ift. Daâ Soif wirb fdjon einmal tu feinein
heiligen 3"l'n brein fahren, nur ©ebulD. 0. N. i. W. ïïenn eâ Sterne gibt,
roeldje plagen, fo roirb'â bei biefem Salbe früher ober fpäter rootjl ebenfalls pafftren.
- Lucifer. 3fttf (Snbe bieâ mit Duartnlabfdjlufi, uon roegen ber fegensreidjen
Sùtumetâtoajter, ber fogenannten tjêrFgen Drbnung. K. i. B. Variatio deleetat'.

E. P. i. D. Der ßSriittifalenber" ift audj biefeâ 3ntjr roieber ein SJolfsbudj im
fdjöhfteu Sinne beâ 2Borteâ. Stur fdjeint unâ ettoaâ ju uiel hariuloâ 9îooelliftifdje3
geboten ju fein, roaâ anbern Selerrt aber nur gefallen roirb.

Reithosen, solid urd bequem
J. Herzog Marchand-Teilleur, Poststrasse S, 1. Etage, Zürich. (4b)

PV aa ¦ i 43-52 Täglich von 1121/2 Uhr

Zuricii Tabie tihôte à 2 Fr' 50
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-Büffet
A rtli-ltigi-Baliii

Sonntagsbillets, 2 Tage gültig.
III. Klasse IL Klasse

Zürich-Enge-Rigi-Klösterli via Thalweil-Zug u. zurück Fr. 7. Fr. 10. 35

Zürich-Enge-Rigikulm via Thalweil-Zug u. zurück » 9. 13. 35

Luzern-Arth-Goldau-Rigikulrn retour » 7. 90 » 11. 85

Rundfahrbillets, 3 Tage gültig.
Zürich-Enge, Thalweil, Zug, Goldau, Rigikulm, Vitznau, Luzern, Rothkreuz, Cham,

Zug, Thalweil, Zürich-Enge II. Klasse Fr. 17.30, HL Klasse Fr. 12.85.

Luzern-Arth-Goldau-Rigikulm-Vitznau-Luzern IL Kl. Fr. 13. SO, Hl. Kl. Fr. 10. 15.

Ein Hausmittel unübertroffen gut
tft ber Eisenbitter von Joh. P. Mosimann, Slpoth. in Sangnau i. ©.

(2luë 23itterfräutent ber SUpen beteitet. Stadj 2lufjeicf)nungeit beâ f. Q. berühmten
Mich. Schüppach bajjter.) 3n Sajwäajesuftänben roie: Magenschwäche,
Blutarmut, Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein ftärfenb unb überhaupt

jitr Auffrischung ber ©efunbbeit unb beâ entert 2luâfeljenâaltbewâtjrteâ Diäte-
tibuni (Sifett mit 2jitterftoffen itt leidjtuerbauliajfter gorm.) Stucb ben weniger
33emittelten jugängtid), iiiDem eine glafdje jur gr. 21/,, mit ©ebraudjêanroeifung
}u einer Gesnndheitsknr von zwei bis 4 Wochen fjinreiajt. Aerztlich
empfohlen. Dépôts : Brunner, Apotheke, Limma'quai, Zürich I und in
den übrigen Apotheken. (111307 204Y)

r\üC npllû Rlirifi açrt lia IQ culorierte Pracht lischt. gr. fui, kr. 1. 20 franco zu be-
L»ao LtCUC DUllU.û^Jlaia ziehen durch die Expedition des Ne'belspalter".

liljfiiiiüfiuofifn

K. Ferd.

zur Ansicht
versendet

Verlag 486-4
Hecket, Mannheim.

Interessante, nützliche

Bücher
versendet per Nachnahme oder
Briefmarken, alles verschlossen

Wichmann'sche Buchhmdlung,
Zürich V, im Pfauen IL

Mann, Weib, Kind, zur Pflege des Kindes,

mit 100 Illustrationen Fr. 3.50
Das Geschlechtsleben, von Dr. Franke,

mit 1?0 Illustrationen Fr. 3.25
Die Wissenschaft vom Menschenleben,

Fr. 1.
Das Buch über die Ehe, mit 39

anatomischen Abbildungen Fr. 2.70
Vollständiger Ratgeber in und ausser

der Ehe, mit 50 anatomischen
Abbildungen Fr. 3.75

Der Madchenspiegel, ärztlicher Ratgeber
Fr. 1.25

Jugendspiegel, der erste Ball 80 Cts.
Liebesbriefsteller, von 80 Cts. bis 3 Fr.
Geschäftsbriefsteller, 70 Cts Fr. 1. 35

bis Fr. 4.
Blicke in die Zukunft, oder 7 mal 7

Fragen mit vielen hundert Weissagungen

Fr. 1

100 Festreden für alle Feste Fr. 1.35
40 bis 50 Stücke Deklamationen ur.d

Vorträge in Schweizer und deutschen
Dialekten 90 Cts.

4 Bücherverzeichnisse gratis.
Besteller Uber 5 Fr. für 1 Fr. Lesestoff

gratis.
NB. Wiederverkäufer können sich

melden. Kein Verlust, weil Nichlkon-
venierendes gegen Porto umgetauscht
wird. 58S-10

Electr. glüh. Nase, Ange, Ohr, füx V«rgn..
Abend«, J»gd-,Veio-L»mpen. PrdiLÎO Pt

Foarsterling, BerUn-Friedenau.

O
: !-,.-;: Kretas 0: r J - - J < f ' -¦ îoncurrenz Su Kunjlansrilt Çn'mme* "rl smpcl Att.G.es-U' t,:

General-Agent für die Schweiz:

Arnold Sehaerer, Bern.

CHAMPAGNE STRUB

GRAND CREMANT

Touristen
Gaoutchouc-Regenmäntel

mit Etui nur 500 gr. wiegend
Pelerinen mit Ventilation u. Kapuze,
Gamaschen, Tornister,
Trinkflascheu, Trinkbecher,
Taschenapotheken à Fr. 1. 25,
Turniquet-Hosenträger als erster

Verband dienend,
Cellulo'id-Kragen und Manchetten.

H. Speckers Wwe
Zürich I

Kuttelgasse 19, Bahnhofstrasse.

Briefkasten der Redaktion.
I,. n. i. o. Es ist eine allbekannte

Sache, daß Gottfried Keller Freund eines
guten Tropfens ächten LandweineS" war,
nur wurde er ungehalten, wenn man ihm
vorrechnen wollte, er trinke mehr als einen
Tropfen. Eine sanfte Zurechtweisung biefür
erhielt einmal sein Arzt, den er, von
Rheumatismen geplagt, consultirte: Glauben
Sie, Herr Doktor, daß das Rheuma vielleicht
vom vielen Rauchen oder Trinken kommt '

Vom Rauchen nicht, Herr
Staatsschreiber, aber wahrscheinlich vom zu vielen
Trinken!"" versetzte der Arzt mit ausfallender

Betonung. Der Dichter wandte sich

aber finster zu seiner anwesenden Schwester :

Da häsches iez, Rägel, mit dnner S n p p e-n-
alliw»l!" Der Arzt biß sich auf die Lippen

und lachte seinen Schollen ein am
Stammtisch. v. 0. i. T.w Bild der

ersten Seite ist ein Phantasiestück des Zeichners,

eine Abonnementseinladnng. Ter Nebelspalter und seine vornehmsten
Repräsentanten, die fröhliche Kunst nnd der Satir lächeln uns entgegen. >>onentlich

lächeln sie nicht vergeblich. V. j. 1?d. Wenn Sie nicht bestellte Manuskripte
zurückerhalten wollen, müssen Sie die Frankatur beilegen. à. 8. i. à. Mag das

den Kaufmann ärgern, dem in seinem Zirkular ein solch böser Druckfehler stehen

blieb: Wir erlauben uns Ihnen vorerst den alten Preisconrant znkommen zu'
lassen, da der neue noch im Treck liegt." F. L. i. à. Die Herbstmanöver"
sind gut gemeint, aber ivir wollen es bei dem schon Gebrachten bewendet sein
lassen. Flotte Episoden wären uns lieber. v. i. 8. Auch wir müssen der
gebietende» Stunde gehorchen und deshalb verschieben sich sehr oft selbst gute Ideen.
Aber gehen sie dabei nicht unter, schadet ihnen auch die Verschiebung nicht.
?etsr. Was willst du in die Ferne schweifen, sieh' bas Gute liegt so nah." Das
ist ebenfalls eine Petroliumwarnnng, deren Wiederholung keinen Kabis" nützt.
8. K. Seien Sie ohne Sorge, dieser Mann hat Humor und wird einer Verfolgung
des N. wegen seinem letzten Bilde die Zuwilligung versagen. ll. i. L. Geben
Sie nns gef. einige Adressen sür die letzte No. auf. Eingesandtes im Drnck. Dank.

- kl. i. ^. 's wird harze!" antwortete der Lhueri, als der Pfarrer ihn
fragte, ob er seinen Läzgen" aussagen könne. So müssen ivir ans Ihre Frage
ebcinalls antworten. k. L. i. K. Gewiß wird der Nebelspalter" mit einer
slotten Böcklinnuinmer ausmarschieren, wobei ein großes und gutes Portrait nicht
mangeln soll. 8. i. 8. Was wollen Sie? Das gehört in die Landiten-
politik, wie sie gegenwärtig Mode ist. Das Volk wird schon einmal in seinem
heiligen Zorn drein fahren, nur Geduld. l). Ii. i. V. Wenn es Sterne gibt,
welche platzen, so wird's bei diesem Kalbe früher oder später wohl ebenfalls vassiren.
- ikuviker. Auf Ende dies mit Quartnlabschluß, von wegen, der segensreichen
>>i»imelstachter, dcr sogenannten heil'gen Ordnung. Li. i. L. Variatin deleciat.

L. i. v. Der ^irüllikalender" ist anch dieses Jahr wieder ein Volksbuch im
schönsten Sinne des Wortes. Nur scheint uns etwas zu viel harmlos Novellistisches
geboten zn sein, was andern Lesern aber nur gefallen wird.

k. Klêl'il'.NA klarckaud-leilleur, ?osts«rasse 5, 1. vta-ze, Tiirlel». (4b)

»-M »» » M 43--Z2 lìiKlielt von 112'/- ^Ikr

Soulltagsbillsts, 2 lag« gültig.
III. Klasse II. Klasse

^ûricrl'LntZe-Iîixi.-XIôsterli via vkal^veil-^ug u. üurllck vr. 7. vr. 1l). 35

Türick-IZnge-Rigiknlir> via 1'kaI>veiI-/?U!Z u. ?urücl< » 9. » 13 35

vu2ern-^rtk-QoI62U-RixiknIin retour - 7. 90 » 11. 85

kllllàlirdillsts, 3 ?ags gültig.
Türicd-vnxe, vkal^veil, 7ug, (Moldau, vigikukn, Vitünau, vunern, vi.lkkreu/, Lbarn,

?U!5, vkakveil, 7.ürick-vnxe II. Klasse vr. 17.30, III. viasse b'r. IS. 85.

I^u^ern-^rlk L>o!dau-Vigikulm-Vit?:nau vu?ern II. VI. vr. 13. ZV, III. VI. kr. 10. 15.

Rin HiAULHli1)1)6l U t il e t Ul

ist der Eissndittvr vnu ^và. Zlosiruaun, Apoth. in Langnau i. E.
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach Aufzeichnungen des s. Z. berühmte»
lilivk. Soküppuob dahier.) In Schwächeznständcn wie: AlsSeusokvvàvliv,
klutkrrraut, >lvrv?n«tk^nvtit>. Llvioksuvlrt, ungemein stärkend und überhaupt
znr ^.nlkrisodnux der Gesnndheit und des sutp« Aussehensaltbewährtes Diät«-
tikuni (Eisen mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.l Attch den vvvuiizvr
Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zur Fr. 2'/,, mit Gebrauchsanweisung
zu einer tie8nn<tlr«-itskur von dis 4 >Voodvn hinreicht, ^vrstlivtt
emxkottlen. Dépôts : Lvunusr, ^potkeke, vimrna'cillai, 2üriok I unä in
äen übrigen ^potkekl-n. (II1307 204V)

lìîiv NVIVt sînnil c>cn â>lg io c>>I>>ri^i !>.> l'rackl n>ickl. >ir. tn!. k r. I. so tranLl> Iis-
vas llvllv UilllU.Ü^IalZ àbsn .lurck cüe Lxpellltioîl âss .Mu'slspaltizr".

litlitrMslkulim

ksrâ.

iur .^nsickt
versenàet

Verla-? 48b-4
Sselrel, Asullukiw.

Interessante, nütulioke

versendet per >Iacknakine oàer Lriek-
marken, alles verscklossen

Uieàâiiii seiik klieddiMuii^
Surick V, im i?kauen II.

^lann, ^Veib, Kind, -ur ?tlege des vin-
àes, mit 100 Illustrationen vr. 3.50

vas Oescblecklsleben, von Or. kranke,
mit 1c 0 Illustrationen vr. 3.25

vie XVisscnscbakt vom ^lenscbenleben,
?r. 1.

vas kuck über àie vke, mit 3? snaio-
rnisckeu Abbildungen vr. 2.70

Vollstânàiger Katgeber in unà ausser
àer vke, mit 50 auatorruscken ^,k-
bilàungen vr. 3.75

ver >Iadckenspiegel, är^ilicker Katgeker
vr. 1.25

/ugendspiegel, àer ersle Lall 80 Lis.
viebeskrieksteller, v^n 80 Lts. bis 3 vr.
Lesckaktsbrieksteller, 70 Lts vr. 1. 35

bis vr. 4.
Blicke in àie /.ukunkt, oàer 7 mal 7

tragen mit vielen Kundert Weissagungen

vr. 1

100 vesireàen tur alls veste vr. 1.35
40 bis 50 Ltücke Deklamationen ur.cl

Vortrage in Lckv^ei?.er unà àeutscken
Vialekten 90 Lts.

4 Luckerver?eicb»isse gratis.
Lesleller Uber Z k'r. kllr 1 vr. vese-

stokk gratis
>IL. VViederverkäuker können sick

melden. Kein Verlust, veil t>1ickikon-
venierendes gegen ?orto umgetansckt
virà. 588-10

!dV^»!-!^â-,vÂo-i^---ii>-».'i?-°i»rîi>e^
kosr»t«rl>i><i, LsrUO-i?riecIer-!tU. ^r^olâ Lett3.erer, Sero.

cMikkc^ zeitig

eàMeìlvue-ke^
mit vlui nur 5i10 Ar. viegenà

kelsrillkll mit Ventilation u. Kapuze,
Kâmasàll, loruistsr,
Irliilcklasolisll, ?riukdsvnsr,
?asvlieiiapotkkllsll à vr. 1. 25,
?urniquei-So5ellträgkr als erster Ver-

banà àieneuà,
(îelluloïâ-llragell uuâ Nauokkttsu

tt. Zpeeksk-s Wvvs.,

vuttelgasse 1?, IZ-rknkotstrasse.
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